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zu mindern und ein frühzeitiges Aufhören derselben zu be -

 Zum Schluß mag noch bemerkt sein , daß bei den Gal -lierufürdiemännlicheJugenddasDickwerdenverbotenunddieUeberschreitungeinesgewissenGürtelmaßes,wohl

jedenfalls als der jugendlichen Kraft und Behendigkeit fcha -dend,miteinerStrafebedrohtwar*).CarlHaberland.

 i ) W . Wachsmuth , Europäische Sittengeschichte . Leipzig1331ss.Bd.I.S.76.

Lange Nägel .

 Im Anschluß an die im 30 . Bande , Seite 7 dieser Zeit -schristgegebeneninteressantenAbbildungenderHändeanna-mitischerEdelleuteundandiesiebegleitendeSchilderungderostasiatischenSitte,langeFingernägelzutragen,folgenhiernocheinigeNotizenüberdieVerbreitungdiesesGebrauchesauchinanderenGegenden.AufMiudanaofandbereitsDampier,daßmandieDaumennägel,namentlichdenderlin-kenHand,sehrlangtruguuddieselbenniebeschnitt,sondernnurbefeilte*);nochjetztherrschtdortdieseSitte,ebensowieaufJava2).UnterdenpolynesischenGruppenwirdunsvonTahitiberichtet,daßdieHäuptlingeaneinemoderanallenFingernlange,bisweilengliedlangeNägeltragenundsolchesorgfältigreinerhalten^),unterdenmelanesischenvonViti,daßmanalsZeichenderFürstenwürdeamDaumendieNägelwachsenläßt4j.InAfrikaistdieSittebeiver-fchiedenenVölkerschaftenverbreitet.LivingstonefandbeidenMakolololangeNägel,weilsiedieselbenüberhauptnichtzuschneidenpflegten»),undCameronfielenamThronfolgerinKanyenyedieenormlangenNägelseinerlinkenHandauf,welcheeralsZeichenseineshohenRangesundnamentlichauchalseinZeichen,daßernichtuöthighabezuarbeiten,trug6).AufderGoldküstegaltdieLängederNägelgleich-fallsalsvornehm,jelängerdieselben,welcheübrigensstetsfreivonSchmutzuudganzweißgehaltenwurden,destohöherwarderBesitzergeachtet;KaufleutenahmenoftdenGoldstaubbeimHandelndamitaufuudscheinensichdersel-benalseinesHohlmaßesdabeibedientzuHabens.InGroß-Bassam(Guinea)läßtmandieNägelderlinkenHand,derenmansichbeimEssennie,sondernnurbeiunreinenBeschäftigungenbedient,gleichfallslangwachsenDaßbeidenafrikanischenVölkerschaftenübrigensbereitsin

 1 ) Allgemeine Historie der Reisen zu Wasser und zu Lande .Leipzig1749ff.,Bd.XI,S.443.

 2 ) Th . Waitz , Anthropologie der Naturvölker . FortgesetztvonG.Gerland,Leipzig1859/72,Bd.VI,S.23.

3 ) Ebendaselbst .
4 ) Ebendaselbst Bd . VI , S . 653 .
ö ) „ Ausland " Jahrgang 1865 , S . 1231 .

„ Globus " Bd . XXXI , S . 321 .

7 ) Allgemeine Historie Bd . IV , S . 414 .
8 ) Waitz , o . a . O . Bd . I , S . 151 .

sten Zeiten lange Nägel als Hoheitszeichen üblich waren ,zeigenunsdieDarstellungendesaltenMeroe,aufwelchendieunförmigbeleibtenKöniginnensichdurchdieLängeihrerNägelauszeichnen^).DiemexicanischePriesterschafttruggleichfallslaugeNägel,wohlwenigeralsNangauszeichnung,alsweildieselbe»ebensowiedasHaarnichtgeschnittenwerdendurften^°),dagegenberichtetVasconcellosu),voneinigenwildenStämmenBrasiliens,daßalsAuszeichnungihreHäuptlingedieDaumennägelkrallenartighättenwach-senlassen.

 Finden wir so den langen Nagel , weil er anzeigt , daßseinTrägermiteinersolchenHandnichtarbeitenkannundalsoüberdasgemeinearbeitendeVolkhinausgehobenist,beiverschiedenenVölkernalseineRangauszeichnung,sobrauchtesunsnichtzuwundern,daßerauchbeiunsineinigenGesellschastsschichteualseingewissesaristokratischesAirver-leihendsorgfältiggepflegtwird,dageradedieausderartigenJdeenverbindungenniedererStufenhervorgegangenenSitten,welchevondemhochstehendenTheilederGesellschaftalsAuszeichnungkrampfhaftfestgehaltenwerden,vonhöchsterZähigkeitsind,undsichnochweitincultivirteEpochenhin-einerstrecken,nachdemlängstdasBewußtseindesnrsprüng-lichenGedankens,welchen!sieihreEntstehungverdankten,entschwundenist.MagnunerwähnteSittebeiunseinsolchesUeberlebselseinodermagdiegleicheIdeewiebeidenniedrigstehendenVölkernauchinunserermodernenGesell-schastdieseVerunstaltungderHandbewirkthaben,jedenfallsistesinteressantzubemerken,wiederstolzaufseinewohl-gepflegtenNägelblickendeAristokratundderwulstlippigeNeger-odermenschenfressendeFidschihäuptlinggleicherSittehuldige»,undwiegeradederartigeunwesentlicheGebräuchedengewaltigenZwischenraum,welcherCulturuudUuculturscheidet,überbrücken.CarlHaberland.

 9 ) Lepsius , Briefe aus Aegypten , S . 131 . Auch zugleichenTafelXXdervonihmherausgegebenen„WandgemäldedesAegyptischenMuseumszuBerlin".

 Maitz , a . a . O . Bd . IV , S . 152 .n)BeiC.F.Ph.vonMartins.VondemRechts-zustandeunterdenUreinwohnernBrasiliens.München1832,

S . 19 .

Aus allen Erdtheilen .

A u st r a l i e n .

 — Am 22 . April dieses Jahres traf von Sydney aus indemSchiffe„TheColonist"eineExpeditionmitAbenteurerninPortMoresbyanderSüdostküstevonNeu-Guiueaeüt,umnachGoldzusuchenundeineAnsiedelungansder

Jufel einzuleiten . Nach den letzten Nachrichten befanden sichdieseAbenteurersoweitwohl,aberGoldhattensienochnichtauffindenkönnen.EineDeputationvoneingeborenenHäuptlingenstellteangeblichdasGesuchausie,dieRegie-ruugvonQueenslandzuvermögen,dafssiedieProtectionvonNeu-Guiueaübernehme.Natürlichistdiesnichts


